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Deutscher Reichstag.
Berlin , 17. Dez. Bei der zweiten Lesung der neuen

«esoldungsordnung  waren gestern die Refotu-
Wen des Ausschusses mit geringfügigen Aenderungen an.
«ommen worden . U. a. stimmte das Haus einer even-
Men Aenderung der Betriebszulage für die Eisenbahner

W "m der daranl anschließenden dritten Lesung eyuchle
Mnzminister Dr . Wirth  das Haus , auf den Boden der
teaierunqsvorlage zurückzukehren, da durch jede Aenderung
i« Besoldungsordnung die Vorlage im Reichsrat m tme
afährliche Lage kommen werde . Ein Negierungsvertreter
tat für Beseitigung der Betriebszulage ein . . Darauf wurde j
in dritter Lesung die B etri eb  s z ul  a g e ab  g el eh  nt , ,
Wach die Entschließung ausrechterhalten , wonach Beamte l
die dadurch eine Einkommensverminderung erfahren , noch ,
men Ausgleichszuschlag erhalten sollen . Dre B cs ol ° >
dunqsvorlage  wurde dadurch m der Eesamtabsttm - >
munĝ qcqen die Kommunisten angenommen.

irc allen drei Lesungen werden ohne Aussprache ange - ^
»ormnen: Das von den bürgerlichen Parteien und den So - j
rialdemokraten beantragte Gesetz über die Anmeldepflicht der
ur Ausführung des Artikels 202 des Friedensvertrages >

beschlagnahmten L u ft f a h r z e u g g e r a t e .das  von den
Sozialdemokraten beantragte Gesetz über dre Verlängerung
ber Verordnung über die Verteilung von Mrlltargut
knde 1921 und der Gesetzentwurf über dre Abänderung d . s
Törsengesetzes  zur Ermöglichung des inoffiziellen Le¬
vis enterminh and els ._ _ __

Beschiasfe des Reichsrats.
Berlin . 16. Dez. Der Reichsrat stimmte gestern der

Novelle zum B ö r s e n g e s e tz zu . Angenommen wurde
ein Gesetzentwurf über die Berechnung des Jahresarbeit ^-
verdien tes in der Un f a l l v e r s r che r u n g. Bisher be¬
stand die Bestimmung , daß der 1800 Mark übersteigende
Jahresverdienst nur zu einem Dnttel angerechnet wmrde.
Diese Summe wollte die Regierung auf 5000 .4 / erhöhen
Die Ausschüsse des Reichsrats haben ste auf 7500 i
gesetzt und das Plenum stimmte dieser Aenderung zu . ~ er
Reichsrat stimmte dann der Verordnung betreffs Eenehmig-
mq des Aufrufs und der E i nz i e h un g der R eich s -
Öanknoten  zu öO ^ k vom 30. November 1918 zu . Zur
Herstellung dieser Noten mußten damals Privatdruckereien
hinzugezogen werden ; die Ausführung der Noten ist |
Ausgefallen, daß sie Fälschungen in großem .Maßstabe -r.
möglichte. Die Reichsbank hat bisher 9 Millionen . . tan
Ersatz leisten müss en. Beschlossen wurde ferner , entsprechend

I
Lieselotte.

Roman von F r i tz G a n tz e r
(Nachdruck verboten.)42 _

Nun holen Sie sich eine Auskunft über Lindeneck mei-
netwegen vom Sultan von Marokko !" schne Wiegandü
während er seine Pfeife ftisch stopfte . »Und Die sah
zu. Kutscher, daß der Karren alle Räder verliert . . . .

^ ^ Die^ Pferde ^ bedurften des aufreizenden Lautes kaum
noch. Sie tänzelten schon, als Wiegandt feineUaren-
«imme rum stärksten Fortissimo erhob , und schossen nun
mit dem Wagen davon , daß Melchior Rosenswck nach hin¬
ten überschlug und seine dürren Berne anklagend gen

^ ' kine Zttllang stand der Regisseur dieser Tragikomödie
und hielt sich den Bauch vor Lachen. Plötzlich aber wurde
er sehr ernst vergaß sogar seine Pfeife neu anzuzunden
und schritt, den Kopf nach Philosophenart gesenkt weiten
- Manchmal ging sein Blick nach Lindeneck hinüber das
im Regengrau des Novembertages verschwommen und un-

8 Wenn die Eulen fliegen , ducken sich die kleinen Ting-
vöqel " dachte er. „Und wenn die Füchse schleichen, kriechen
bu Hasen hinter die Furche. Ob's Ducken und Berknechen
irr Lindeneck was hilft ? Ach, vor dieser Iule und diesem
Fuchs nicht! Eher hilft Mine Kneschens Opoldeldok gegen

d sein Sinnen und Grübeln schloß er mit dem Seuf¬
zer ab : „Armes Lindeneck'. - Armer armer Herr!

Und als er dann über den Dnebuscher .Gutshof ging,
brüllte er die Knechte an . die , die Hände m den Hosen¬
taschen. am Brunnen standen und emen kurzweiligen
Schnack hielten , daß sie auseinanderstoben wre ern Flug
Tauben , zwischen den der Habicht ftößt.

Fast zu derselben Minute , in der Wiegandt Dnebusch
erreichte, klapperte das Mietsfuhrwerk mtt Melchior Rosen-
stock über das Lindenecker Hofpflaster . Es war eme tolle
Fahrt gewesen. Rosenstock hatte nicht nur einmal, sondern
bunderttnal geglaubt , sein letztes Stündlein wäre gekommen.

dem Gesetz vom 22. Mai 1915 die Einziehung der Reichs¬
kassenscheine zu zehn Mark und die Erhöhung des Gesang
betrages der Reichskassenscheine zu (uns Mark bis auf 240
Millionen . Die neuen Zehnmark -Banknoten , dre an Stelle
der Reichskassenscheine treten sollen, werden Ende dieses
Monats in größerer Menge m den Verkehr kommen.

Schließlich stimmte der Reichsrat noch der Novelle zum
Ei n ko mm ensteu er g ese tz zu. Durch diese wird dre
Doppelbesteuerung des Einkommens des Wahres 1920 ver¬
miede . Für das Rechnungsjahr 1920 soll die Veranlagung
nach dem Ergebnis des Kalenderjahres 1920 vorgenommen
werden ; die Veranlagung für 1921 l°H,. erst nach Abschluß
des Kalenderjahres erfolgen . Außerdem srnd Erleichterungen
bei Anrechn ung der Kapitalertragssteuer vorgesehen.

Die JRatbutger 3eiiftetroilligen
freigesproihen.

Kassel. 17. Dez. In der heutigen Sitzung wurden nne
Reibe von Sachverständigen vernommen , Dre medizinischen

i sÄ & Sigl !d.n, » toi . di - Schi -b.S - ch»°ch»nd>° -"
sind der Ansicht, daß die Schüsse von hinten und mi ^ aufi

\ abgefeuert worden sind und wahrscheinlich aus großer Ent-
fernung Geschworenen vorgelegte Schuldfrage lautet auf
Totschlag  unter Anwendung rechtswidrigen Waffenge-

^ brauchs . Als Unterfrage wird diejenige nach Mildernden
Umständen gestellt. Der Anklagevertreter Staatsanwalt Dr.
Sauer bestreitet , daß Brutalitäten bei der Verhaftung vor-
gekommen seien. Die Festgenommenen , angeblich harntto,e
Leute waren beteiligt an der Erpeditron im Horselgrund
die unter der Bevölkerung so viel Empörung hervorgeruftn
hat waren auch Mitglieder der Roten Armee . Er firhrte
weiter aus : Der Zeugenbeweis hat zur U eberfuhrung
der Angeklagten nicht ausgereicht.  Auch die Sach¬
verständigengutachten sprechen zu Gunsten der Angeklagten.
Es geht daraus hervor , daß die Angeklagten bei dem Vor¬
gehen gegen die Fliehenden auch nicht über das Z ' el hinaus-
geqanqen sind. Wenn wir das alles Zusammenhalten,
müssen wir sagen, daß ein Beweis gegen die Angeklagten
nicht erbracht ist, und müssen auf Grund der eingehenden
Beweisaufnahme zu demselben Ergebnis kommen wie das
Kriegsgericht . Unter anderen Umständen wurde der Staats,
anwatt die Berufung zurückziehen. Ich denke Nicht daran
das Volk verlangt ein Urteil durch die Geschworenen . Die

! Geschworenen sind an meinen Antrag nicht gebunden , ste
können auch zu einem Schuldig kommen. Der « taats-
anwalt beantragt , die S chu I d f r a ^ ê Zirvrrnrmre ^r^

Erst kurz vor Lindeneck war es dem Kutscher gelungen , die

d ^ Run hatte^ man alle Fährlichkeit überwunden . Rosen-
stock atmetete erleichtert auf , und als er Lmdeneck sah ver¬
gaß er selbst den „groben " Inspektor und den Verlust , den
ihm dieser „hinterlistige Kerl" zugefügt.

Sein prüfender tarierender Blick wanderte über den qcm*
»n Hof . Er sah manches gebrechliche Alter , manchen schie¬
fen Giebel , wohl auch wurmstichigen Balken Aber er fand
keine Loddrigkeit , nichts , was auf -me schlechte Leitung m
der Wirtschaft schließen ließ. Ueberall standen Akkuratesse
und Sauberkeit , Ordnungsliebe und Fleiß nnt freundlichen
glänzenden Gesichtern und erzählten von der Muhe und dem
willigen Bestreben , Altes zu stützen und Neiieszu ,ch affen.
Freilich von der großen , großen Mühe . Wer jcharfe Augen
hatte , sah sie und das langsame Midewerden und das
bittere Nichtvermögen . , . . . „ ,

Und Rosenstock hatte scharfe Augen . — Zufrieden klet¬
terte er vor dem Herrenhause vom Wagen , gab dem rn oer
Tür erscheinenden Diener seine Karte und stand dann ab-
wartend im Flur . .. . .

Heinz verfärbte sich, als er den Namen Rosenstock las.
Also das war die Antwort auf seinen Bettelbrief : Der

Besuch des Gläubigers . Weshalb kam er selbst? Was
stand hinter diesem Kommen ? . . . .

Heinz empfand ein Grauen vor dem Manne . Er er¬
innerte sich jenes Augustabends in der dunstigen Hof--
wohnunq Berlins und sah das spitzbrrbllch,lächelnde Fuchs-
gesicht mit dem lauernden Blick der grünlich schimmernden
Äugen . . . . , ,, „

Sollte er sich verleugnen lassen?
Ach, es war ja Wahnsinn , dergleichen nur zu denken.

Und was hätte es geholfen ? ^ v ,
Darum nur schnell! Kein langes Zaudern.
In kriechender Haltung und vor Ergebenheit ersterbend,

trat Rosenstock ein. Er warf mit Beteuerungen wre unan¬
genehm es ihm sei, stören zu müssen, und mit Versickerungen
wie unendlich hoch er die Ehre zu schätzen wrfle Hernz
qcgcnüberstehen zu dürfen , um sich, als wenn ihm dre
Ällorte wie Honigseim über die Lippen liefen.

weil der Beweis nicht erbracht sei. Wenn die Geschworenen
aber die Schuldftage bejahen sollten, dann beantragt
mildernde Ilmstände in Betracht zu ziehen. >

Nachdem die Verteidigung Dr . Luedgebrune -Eottingen
und Müller -Hannover abenfalls die Freisprechung beantragt
hatten zogen sich die E e s chw o r e n e n zu erner emhalb-
llündiäen Beratung zurück. Sie kamen zu emem ^rer-
Spruch. Die Kosten werden der Staatskasse auferlegt.

fielfferid) gegen Erzderqer.
entmin 17 Dez Vor dem Zweiten Sttafsenat des

Reicksg 'ericht/begann  heute die Hauptverhandlung
! über die gegen das Urteil im Prozeß Erzberger -Hels errch

eingelegten Revisionen . Bekanntlich hatte am 12. Marz 1920
im-t mehrwöchige Verfahren vor dem Landgencht Berlin
damit seinen Abschluß gefunden , daß die Strafkammer den
Anaeklagten Helsferich wegen Vergehens nach 88 185 und

das Strafaefetzbuches (Fottgesetzte Beleidigung ) zu 300
Mark *(5elbltrafe oemrteilte unb außerdem die Einziehung
seiner Broschüre „Fort mit Erzberger " sowie vermiedener
Nummern der „Kreuzzeitung " verfugte, m denen Artikel
Helffericks gegen Erzberger erschienen waren . Gegen die e.
Urteil hatte sowohl der Angeklagte als auch der Neben-
kläaer Revision eingelegt und diese Revisionen standen nun
heute zur Verhandlung . Weder der Angeklagte noch der
Nebenkläger war erschienen. Als Anwälte ^waren: ~ r Lö¬
wenstein für Erzberger und Dr . Alsberg für Helffench zur
Stelle . Auf die Revision des Angeklagten eingehend er.
klärt der Reichsanwalt die allgemein rechtlichen Einwam
für unbegründet . Eine Verkennung des § 193 liege mchl
vor Der Anttag des Reichsanwalts gmg dahm , beide Re.
Visionen als unbegründet zu verwerfen.

Der Vorsitzende des Sttafsenats verkündete gegen 3 Uhr.
daß das Urteil  Dienstag den 21. Dezember Mittags
13 Uhr verkünde t werden solle._

Die Völkerbnndsversammlunq.
©enf 17 . Dez . Die Versammlung setzte die Diskussion

über die Äufnahmegesuche sott . Die Kommission befürwortete
die Aufnahme Bulgarien^  Beim Namenaufruf zur
Abstimmung antworteten 35 Abordnungen mit za. Nur
Viviani erklärte im Namen der Franzosen : „Wir haben
nichts geaen Bulgarien vorzubnngen , ziehen es jedoch vor
uns der Äbfttmmung zu enthalten, " Bulgarien ist somit mtt
allen abgegebenen Sttmmen zugelassen. Ebenso wird Eo-
starica  ohne Widerspruch ausgenommen.

Genf , 17 . Dez . Der Rat des Völkerbundes hat heute.

Heinz schnitt endlich das Gewäsch mit kurzer Hand-
beweauna und kaltem Blick ab.

Wozu die vielen Worte ?" sagte er fast schroff. _ „Lom-
men” wir zur Sache . Sind Sie mit der Ihnen m Vor¬
schlag gebrachten Prolongation des Wechsels einverstan-

^^ Der Ton , in welchem Heinz sprach, reizte Rosenstock
Nein !" entgegnete er nur und sagte dies eme Won

kühl" und geschäftsmäßig.
Gut ! Dann sehe ich mich genötigt , einen neuen Wech-

sel äuszustellen , um Sie vorläufig zu beftiedigen."
Heinz sagte das möglichst gleichgültig und zwang sich

zur Ruhe Aber sein Auge ging erwattungsvoll und bang
zu Rosenstock, der nicht gleich antwottete , sondern unter
einem nachhaltigen Räuspern auf seinem Stuhl hm und
her rutschte , als säße er auf Nesseln.

„Nun ?" drängte Heinz zu einer Antwott.
"Thr Vorschlag findet nicht mein Einverständnis , Herr

von Düringen, " sagte Rosenstock endlich. Er lehnte sich nach
seinen Worten in den Sessel zurück und faltete die dürren
Hände über den Leib . Mit zwinkernden Augen beobachtete
er , welchen Eindruck seine Erklärung bei fernem Schuldner

Hettn erschrak. Was beabsichtigte der Mann , daß er so
wenig Entgegenkommen bewies ? . Rach geraumer
Zeit , während der eine unheimliche Stille durch das Zrmmer
gegangen war , konnte er erst ftagen.
' ' Wie denken Sie sich dann die Erledigung ?" .
Und ' in einem schärferen Ton fügte er hinzu : „Aber reden
Sie offen ! Ich liebe lange Präliminanen nicht.

„Gewiß , Herr von Düringen . Wie Sie wünschen."
Rosenstock richtete sich aus seiner bequemen Stellung aus

und entnahm der Brusttasche seines Ueberziehers erne
schmale durch vielen Gebrauch unansehnlich gewordene
Dokumentenmappe . Er hielt sie ungeöffnet in der Hand

hd>  komme nicht wegen des Wechsels allein, gnädiger
Herr " Darüber können wir später reden."

(Fortsetzung folgt.)
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nbri Lefevres zum Kriegsminister ernannt.

Wechsel im Kriegsministerium mußte von dem
Moment an gerechnet werden, da der Ministerrat über den
Kopf des damals rn Urlaub weilenden Krieasminiller-
billm̂ n beschleunigte Einbringung der Milltärvorlaqe
beschlossen hatte. Zwar hat Lefävre sich zunächstnockan
den Besprechungen über die endgültige Festsetzung der ver.
* 'Älil ’bÄÄ *“^ * ! “»«"• * Ä iS , mer lcyueßtrch doch dre Verantwortung für die weitaebende

H^ bsetzung der Dienstpflicht und die damit notwendiger
werfe verbundene Reduktion des Effektivbestandes der
stehenden Armee nicht übernehmen wollen.

Politische Rundschau.
Die Mictsteuer in Sicht.

blE Neubautätigkeit auf dem Weae des
Anleiheverfahrens aufgebracht werden. Zur Verzinsuna
w» DlWngd«  Anleihe wird eine Wohnnngsabgabe von
etwa a bis 6 Prozent auf alle vor dem l 7 1918 fertia-
gestellten Gebäude gelegt. r 9

fportbilvungsfchnkpflicht der Mädchen.
nr Tel -Union aus parlamentarischen Kreisen hört
rst ern Reichsgesetz zur Durchführung der allgemeinen ftort-
brldungsschulpflicht der Mädchen in Vorbereitung *

Nähern nnd l întvohnerlvehren«
Zur Antwortnote Nollets hat die bayerische Staats-

regrerung Stellung genommen. Wie in einer Beratung
sämtlicher Minister festgelegt wurde, kann Bayern infolge
ferner besonders gearteten Verhältnisse auf die Einwohne^

®“ di«« -" »'--""- -°»rd- dnnon

Naflauische Zentrumspartei.
L a n d es au s schu ß tritt am Montag, den 27

Uhr in der „Alten Post« in
Himburg  a . d. L. zu einer Sitzung zusammen. Die
Tagesordnung enthält u. a. folgende Punkte- 1 Bericht
über den Berliner Parteitag der preußischen Zenttumspattei-
datmMe^ ^ R^ ^ ? " Ubenwahl. Aufstellung der Kandll
NL -H-ZL ? Zentmmspartei^

Cin Kommunalkonflikt.
x-̂ us Magdeburg wird berichtet: Die Stadt Aken  be-
lndet sich ohne Stadtverwaltung, da der Magistrat und die

sozialdemokratischen Stadtverordneten, dem vor einigen Mo.
L " d-r bürgerlichen S, -dw-!» ?n7,-nsolgend, ihre Mandate medergelegt haben. Die Akener

tD «’tD°Hun9  ttUrö DorIäu ^9 von einem von der Magde¬
burger Regierung zu ernennenden Kommissar übernommen

Cin Proteststreik in .Halle a. S.
™ it ?/16a‘ £ - 17■ DeZ-r wird der „Frkf. Ztg.« ge-
meloet: Gestern morgen wurde der politische Redakteur des
kommunistischen Parteiorgans „Volksblatt" Dr Stern in

ber Kerzenlicht auf dem Rathaus. Die meisten» ^
Hauser ftnb geschlossen. Heute Abend fanden
berterver,arnmlungen statt, in denen beschlossen XJ e *
Streif als Generalstreik für ganz Mrtteldeutschlanü^HssjÄr - " di. A-hl-ügmb,n

Ls ist
höchste Zeit. .

Erken Sie ,Ihre Fest¬
geschenke zu besorgen
ob. zu vervollständigen
ehe es zu spät oder die
Auswahl erschwert ist,
da von Tag zu Tag das
Lager mehr geräumt
wird. Jetzt  finden Sie
für jedermann in seinen
und einfachen Brief¬
papieren  aller Arten
noch beste  Qualitäten.
Ph . Kleir -böhl,
Papier-„Schreibwaren
Königstein i. T.

Und wandern sollst Du ruhelos.
Filinschauspiel in einem Vorspiel und drei Akten.

Die Königsteiner Lichtspiele  bringen
gegenwarlig ein äußerst interessantes Program,n
zur Vorführung, über dessen hauptsächlichen In¬
halt, von zwei köstlichen Lustspielen abgesehen
wrr kurz nachstehendeserläutern: 9

5?u Nochlitz, ein Liebhaber von Altertümern
L tauf  der « uche nach Antiquitäten ein Kästchen Am
Abend stellt er das Kästchen auf den Tisch seines Schlaf!
^"""^ s.̂ um sich beim Erwachen am neuen Besitz zu' er-

° dämmernden Morgen findet er sich mit schnier-
zenden Gliedern am Boden vor dem Tische liegend Lana-
sani besinnt er sich und brennend martert ihn die Traue
fKaum oder Wahrheit?« Ist sie ihm wirklich erschienen die

Wttersftau, dre mit langsam feierlichen Schotten zum
ALKV M JU rdfci . iS55 jt'“rmartmW‘“6'' i" Mi«-'n-ch,

i5 Mitternacht schlug, fühlt er von fremder Macht
M erstarrend wieder jene Fremde'

SSSASS  Ä -W ' baß bas Kästchen die merk-'würdige Ursache all dieser Vorgänge ist, versteckt er es im
Zimmer seiner Wirtschafterin. — Rochlitz beschließt eine

eine Reise zu machen. Eben als er dem Chauffeur Weiluna
.5xt bestürzt die Haushälterin aus der Tür und

n!f,mlbt  r n' ^ ^ tchen, das sie soeben in ihrem FimnierK?L dLx>« "-- wÄ &TtS
komanlischen Städtchen Attenbura macht er SSalt '

n Ü,Cl Su$ Cmd)  cinem  Unterkommen stutzt er vor einem '
verfallenen Torerngang. der dasselbe Wappen trägt wie siin
S & s » s ° lb S » Ä ' Ä

r! Ut  mit der nicht verlangten Auskunft: ,Die
Leute sagen, daß es in diesem Zimmer spukt«.

der Regierung verhaftet  um
als lastiger Auslanber lDr. Stern stammt aus Oesterreich)
ausgewiesen  und über die Grenze gebracht zu wer-
den. Dre Hallesche Arbeiterschaft trat darauf im Laufe des
Tages rn fast allen Fabriken in den Streik. Halle ist wieder

fih e Sld M-  Straßenbahnwagen sind auf der
^ ^ ^ h^ llê li-̂ er̂ Dte st ädttschen Kolle gien tagen
„ - Wüde  legt er sich nieder, löschtlâ Lichl . . . es öffnet
cheinun? "" Tl ¥Vtln jcne 'hm schon bekannte Er-

K™ 9 • »n ."Nb wiederb^ mnt der Kampf um das Käst,
chen Am nächsten Morgen findet er das Kästchen zerbrochen
klarer TlMiak?i^ ab®r ein  Fläschchen mit wasser
klarer Flüssigkeit. Ein Apotheker erklätt auf sein Befraaen
dZ Schierling,n diesem Fläschchen ist. Heimkehrend übe!^
^i ^ eWirtinihm  mit heimtückischer Miene einen Brief., ä die Einladung eines Freundles auf sein Schlok ru
kommen unb froh, der unheimlichen Umgebung zu enb
fliehen, folgt er dem Ruf. Froh begrüßen ihn die Freunde
!' rff ^ r £ chloß. vor allem aber die Ahnengalerie er¬
klärend, wer die Dargestellten sind. Da stockt Rochliü' Tust
vor ernem überlebensgroßen Bilde. Eine Frage mSt

bl" en Lippen: „Das ist die Ahnherrin unseres
Dauses und die Storenn meines Friedens" ' Aus
seiner Versunkenheit wird er durch die durch das Haus
gellende Nachricht geweckt: Im alten Turm brennt es Das
?rm Cr '^-.bald gelascht, und unter altem ©erümpcY findet
uau ein Schriftstück, welches folgenden Inhalt trägt: Hi-

?er betrübjamen Begebenheiten anno 1620« aufae-
zeicknet von Runz dem Hofnarren. 9
.. . Koller Unruhe von all den Aufregungen des Taaes ieüen

sä m“: -ä
Siele schone Frauen, ein prunkvoller Rittersaal

SSdmS Uder̂ ? ber Ritter sein junges Weib ins neueHerrn . - , Teierlich überreicht er ihr als Morqengabe ein
mmm -®' 5 ®' « r™

Sie aber schaut versonnen auf des Ritters Funker der
W°» v-r-

jic an die Erlangung ihrer Gunst das verbrecherische Rer
cTif)" aU '^ T tClü’ if)rmm̂ahl zu töten, verspricht er

ftimmt er das Kästchen aus ihren Händen, wel¬
ches das Fläschchen mit dem giftigen Schierlingssast enthält.

lands stillzulegen.
Berliner Blätterstimmen.zufolge haben die Kom»,. .. '

mii <lnterstützung der Unabhängigen in der
5"^ ^ ^ lammlung einen Antrag eingebracht ber rÄ ,d)en

dre Verhaftung Dr. Sterns wendet, weil dadurch fe 11
^a?™s glichen der deutschen und der österreichsiA?„
publik gefährdet würde. ^ Ae-

Die Interalliierte Rheinlandkommisfio«
^ Koblenz, 17. Dez. Nach einer neuen Verordnun„Y
interalliierten Rheinlandkommission sind die Eise2i,n"
verpflichtet, vom 1. Januar 1921 ab einen Mini'ebf̂ ^
»»' “1 Ar 85 T-g- aufjuftapcln. gSt ff»
^ " ^ i,?? ^ ^ bkommission ein weiteres Kontrollrecht
^!̂ ,^ °Ĥ ckung der von Alliierten Militärgerichts J!
S,V& n^ r̂ etrrf rSfän  beansprucht, indem sie insbeftnZ
b/e Art der Vollstreckung in deutschen Gefängnissen und

ttlN ' ""9 ms  in die an" ,“ I.»
Die Brüffeker Konferenz.

r r Brüssel, 16. Dez. (Wolff.) Die erste Sitzung der Ryii.
jeler Konferenz war nach einem Sonderbericht der Aqen»
Havas fast vollständig dem Vortrag des Erposös aml
m-C+’stba^: D0Tl  Staatssekretär Schröder  vorgetraoen HZ,

mit der finanziellen Lage Deutschlands befaßte AußerÜ
berben Hauptdelegierten Bergmann  und Hav" ^
stein wohnten drei deutsche Sachverständige der
sammenkunft der und zwar Dr. Melchior, v. Stauß M
^ -Wemel. Bei der Eröffnung erinnerte Präsidentcroir daran, daß die Konferenz zum Fiel habe DraftiM,,
ŝ illerE ? ^ Ü8lich der Ausführung der Klauseln desU
faJer Vertrages über dre Reparation zu erlangen, wtzn

. gestern abend bereits in einer Privatunterhaltung mit Bei«
* lY 1!, fe'neM habe. Darauf ergriff Bergmann das Mori
i !ur3!- 2lr,rttI,Drt- in der er erklärte, daß die

Dp.̂ Aî k Reparationsproblems von der finanziellen Lage
Deutzchlands abhange. Er überreichte der Konferenz eine

Rerhe von Dokumenten, die sich mit dieser Lage befassen
lanw^ b»/ * ' ^ ®«rtretern des Reichsfinanzministersüber-
miss b°zu zu machen. Darauf er-
SNff Staatssekretär Schröder das Wort. Er sprach über die
Denkschriften, welche folgende sind: Denkschrift über di-

Deutschlands, über den Budgetentwurs
W 0 A-Abr,ll "I 'dere, eine über die Vermehrung
b^ schwebenden Schuld, über den Eingang der Steuern und
jahres lleberblick über die Ergebnisse des Finanz-
mr V^chmittags sprach Dr. Havenstein über die Frage des

Stt Notenumlaufs Der Havas-Berichterstatt-i
ff , 5. * wahrlchernlich, daß nach der heutigen Sitz-

ung die Alliierten das Bedürfnis empfinden werden, unter
findcn̂dürst'? ^^9 abzuhalten, die morgen vormittag statt
„- ^ rüffeh 17. Dez. chWolff.) Amtlicher Konferenzbericht

^chun9 am ^ reitag: In der Freitagsvormittags-
sitzung gab Staat hekretar Bergmann einen Ueberblick über
dre Ansichten der deutschen Regierung in der Reparattons-
srage wvber er einen Unterschied machte zwischen der Frage
der Reparallon rn natura und der Reparation in Geld Be.
^ch ĉh ber Frage der Reparation in natura skizziette Staats-
ekretar Bergmann einen Plan , der später diskutiert und be.

sprochen, werden wirch Der deutsche Delegierte betonte die
Sckiwlerigkeiteii für Deutschland, Zahlungen in natura zu
machen solange die finanzielle Lage und der Kurs der Mack
sich nicht gebessert habe.

Di - deutsPcn Bi -hli -s-runft -n.
16. Dez. Der Unterstaatssekretärfür auswärtige

Angelegenheiten hat auf eine Anfrage im Unterhause
über die deutsche Entschädigung, was Vieh und Geflügel
anlan9t geantwortet: es sei eine Reglung getroffen worden,
dre sämtliche Parteien befriedige. Danach würden die Ver-

Uen innerhalb drei oder vier Jahr en 1 740 000 Stück

Es ist derselbe Schrein, in welchem die heiligen Reliauisgeborgen waren. H
Am folgenden Tage soll er die befteiende Tat voll-

b^ 9^ / Seine Hand hält das Instrument mit welchem er
das tätliche Gift rn einen Apfel Mrt.

annc  Hch'hjjF aber, der die Herrin ebenso leiden,
schastlich wre unglücklich liebt, ist Zeuge, wie der Junker den
Apfel verbirgt. Eilig begibt er sich zum Ritter, um ihn vor
der Fastenden Gefahr zu warnen. Entsetzt springt der Ritter
auf, beobachtet scharf, wie das Paar sich verständigt, wie sein
junges Weib rhm mit liebreizenden Lächeln den vergifteten
Apfel anbretet, er sieht, wie zwei Paar glühender Augen ihn
verfolgen als er den Apfel zum Munde führt, eine rasche Be¬
wegung und ein Knappe fängt den vom Ritter geworfenen
Apfel aus. Er beißt hinein, ein Zucken geht durch seinen
Körper und tot sinkt er zu Boden.

Entsetzen starrt aus den Mienen der Gäste. Dann geht
.Schrei der Vergeltung durch die Menge. Das Todes-

urteu wird über dre beiden Schuldigen verhängt' doch
^ stFbet sich kein Henker, das Urteil zu vollstrecken.' D-
5 t  Todesangst den Junker, er bittet für sein Leben und
Freiheit wird ihm versprochen, wenn er zuvor das Schwett

U l rUi ‘ leiT!cr  Genossin gestoßen. Aber mutlos wirst
Waffe fort. Mrt letzter Verzweiflung bahnt er sich

einen Weg durch die Menge und stürzt sich aus dem Fenster
.betz tiefen Schloßgraben. Seine Tat hat er durch einen

fteiwrlllgen Tod gesühnt.
Die 6 ^ 0^ 11, von der Menge unbeobachtet, flieht den

Schauplatz ihrer Niederlage. Zu Tode ermattet erreicht sie
ris :Ür met  Y cs  Funkers, ihre zitternde Hand erfaßt das
Fläschchen und vollzieht das Todesurteil an>sich selbst.

Entsetzt weicht der rachedürstende Ritter von ihrem
Lager . . alle innige Liebe, die er für sie gefühlt, strömt
wlT zurück. . . da gewahrt er das Kästchen aus
dem die heiligen Reliquien fehlen, und seinen Lippen ent¬
ringt sich jener furchtbare Fluch: „Und wandern sollst Du
ru F'os, bis von fremder Hand die heiligen Reliquien in
diesem Schrein geborgen!«

Graf Ernst von Rochlitz aber war es besfimmt, den
Fluch zu losen und die verscherzte Grabesruhe zu geben. . .
der schonen Ahnftau von Schloß Kramm



Geflügel erhalten , innerhalb zwei oder drei Jahren 35165
LM und 16 250 Schweine ? Die deutsche Regierung habe

^ Verpflichtung übernommen , in den nächsten
" 3rf ° Pl °rde , 125 000  Schafe und 90 000

fctiid Vieh zu liefern , darunter 3OOOO Milchkühe . Der
Vieb ^non ^ ^ u^ daß Deutschland ausschließlich

Jt  besten Beschaffenheit liefern muß ; laut Per-
iS '“ ,a «ÄÄT ' ® " ’’ ° ° ” Durchs « » !» - » . ,chass- m

Die Entwaffnung.

mirr?“ n & II-  De ?: . (Wolfs .) Nach Ablauf der für die frei-
R ? !b ?pn^ ? " ubl !eferung festgesetzten Frist ordnete der

gZkommissar auf Grund des Entwaff-
Re ?ch an Zwangsdurchsuchung für das ganze

Die Verteilung des Schiffsraums.
Paris 16 . Dez Nach einer Havasmeldung aus London

wurde gestern zwischen Vertretern Frankreichs und Englands
ein neues Uebereinkommen geschloffen , durch das Frankreich
SGtL .̂ OoOO Tonnen des zur Verteilung gelangenden
Smifftraums erhalt . Außerdem kann Frankreich für 25 OOO

^ ^ (btdampfer , die ihm zustehen , die gleiche Tonnen.
M Passagierschiffe eintau ĉhen . die auf den französischen
Kolomalllenien in Dienst gestelltswerden sollen.

Die Friedenskonferenz in Riga.

u . dahis , ! ? ^ Dez . Ein Funkspruch aus Moskau besagt,
daß die Friedenskonferenz in Riga mit Erfolg fortgesetzt

dre polnische Friedensdelegation habe erklärt daß
Gefahr mehr ftlr den Abbruch der Verhandlungen

Die Kinderspeisung der Quäker.

Tez . Nach Mitteilung von zuständiger
Stelle haben die Quaker abermals 9180 000 M  zur Fort-
wbrung der Kindstspe,jungen in Deutschland zur Verfügung

3 n ein hiesiges Lederwarengeschäft
-E heute der Kellner ernes benachbarten Hotels , um einige

n ' Handtaschen  abschätzen zu lassen , die ein
^ ^ es als Pfand für die nichtbezahlte Hotelrech.

Zuruckgelassen hatte . Der Ladeninhaber konnte sehr
genaue Auskunft über den Preis der Taschen geben , d -.nn
diese waren am Tage vorher von dem unbekannten Ehepaar
bei ihm — g e st o h l e n worden.

Ri ^ ^ cĥ - ^ uwied . 17 . Dez . Eine schwere
^ .lPsl .tat hat unseren Qrt rn große Aufregung versetzt,
^ .hne iede Veranlassung und ohne vorhergegangenen Streit

ms neun männliche und weibliche Personen auf
der Straße von einem Manne aus Miesenheim mit dem
Messer gestochen und erheblich verletzt . Der Unhold ver.
fttzte denselben mit einem dolchartigen Messer Stiche und
(schnitte überall hin , wohin er gerade traf . Endlich aelang
m ' l>eu Messerhelden festzunehmen . Er hat sich selbst im
Augenblick dex Festnahme eine tiefe Schnittwunde in den
Qbersaienkel beigebracht . Von seinen Opfern mußten noch
m der Nacht drei in  das Krankenhaus verbracht werden.

Kleine Nachrichten.

„ T 3, n °'ner großen Versammlung der Post - und Tele,
^ " phenbeaniten m Berlin  wurde gegen die Haltung
des Deutschen Beamtenbundes in der Frage der Teuerung ^.
Zulage schärfster Protest erhoben und die Bildung einer
Reichspostgewerkschaft verlangt . Weiter wurde sofortige Ur.
abstimmung in den Betrieben über den Streik gefordert.

— Rach einer Meldung des Berliner „Lokalanzeiqers"
aus P l a u e n verlangten die dortigen Arbeitslosen in drei
W 'Hammlunge 'i von der Stadt die sofortige Auszahlung von
150 Mark pro Mann . Sie zogen dann vor das Rathaus
und zertrümmerten dort mehrere Fensterscheiben . Die Poli-
zei versuchte durch Schreckschüsse die Menge zu zerstreuen.
i ? ^ »ang , hr ledoch nicht und die Forderungen , für die
^OOO Arlnits ose m Betracht kommen , mußten unter dem
Druck der Massen bewilligt werden.

Von den gesamten Betriebsräten im Rhein -Kohlen,
revM wurde mit übergroßer Mehrheit beschlossen , kommen-
den « onntag eine U e b e r s ch i ch t zu machen , um der be¬
dürftigen Kölner Bevölkerung und dem Wirtschaftsbezirk
tnoln aus der gegenwärtigen Notlage herauszuhclfen . Die
Forderungen werden etwa 15 bis 20 000 Tonnen ergeben.
Der Großhandel erklärte sich bereit , vier Wochen lang die
aus dieser Förderung stammenden Briketts zum Preise von
9 M  ab La ger abzugeben.

Loiralostyncylev.
* Königstein , 18 . Dez . Auch heute machen wir nochmals

auf die morgen nachmittag hier stattfindende Sammlung zur
deutschen Kinderhilfe  aufmerksam . Gebe jeder¬
mann so reichlich wie er kann , der armen Kinder heißer
Dank wird jede Gabe lohnen.

" ^ Egstein , 18 . Dez . Jeder freut sich, wenn das Weih,
nachtsfest nagt . So auch die Kleinen der hiesigen Kin-
° " b e w a hrschnle,  nicht allein , weil sie auf die Gaben
des Christkindes warten , sondern vielmehr darüber weil
ste den Großen zeigen wollen , was sie können . Denn am
Montag den 20 . und Mittwoch , den 22 . d . M . abends 5 Uhr
wird rn dem katholischen Vereinshaus von den Kindern eine
V o r st e l l u n g mit reichhaltigem Programm gegeben wer-

Vom einfachen Eedichtchen wird man übergehen zu
EimAktem za sogar zu einem Drei -Akter und lebenden

c IL .. t tr  wünschen der Leiterin der Schule für ihre
große Mrche einen guten Erfolg . Der Eintrittspreis beträgt
\ M pro Person . Karten werden im Vorverkauf angeboten.
T^ r aus dieser Vorstellung wird zur Neuanschaffung
von Kinderspielsachen verwandt.

.*  Rascher wie man glauben konnte hat sich die scharfe
Kalte gemildert . Seit gestern ist sie erträglicher geworden
und das Thermometer wieder fast bis 0 Grad gestiegen

Sonntag,
den 19. Dezember 1920

ist unser

vormittags 11- 12 Uhr
nachmittags 3- 6 Uhr

Paplerwaren - Schreibwaren

PH . Kleinböhl,
Königstein i. T.

katholischer Gottesdienst in Köntgstein.
4. Adventssonntag.

7 /2  Uhr Frühmesse . 9 ' /- Uhr Hochamt mit Predigt.2 Uhr Segensnndacht.
3 ber  Frauen und Jungfrauen in der

2'/ . Uhr Weihnacht^ Vorstelluna für die Kinder im kathol.
^ Veremshaus Eintritt 50 Psg.
i ' h Ubr Elte, »abend für die Mitglieder des Marienoereins.
Kirchl . Nachrichten au » evang . Gemeinde Köntgstein.

.. . *■ Advent . (19. 12 20).
Bormittags 10  Uhr Prediatnotiesdw » ft.

Für die uns anlässlich unserer Vermählung so
zahlreich erwiesenen Aufmerksamkeiten sprechen wir
hiermit unseren

herzlichsten Dank
aus . Ganz besonderen Dank dem Gesangverein „ Con-
cordia “ für den schönen Gesang.

Anton Kroth und Frau Elisabeth
_ geh . Fischer.

Von nah und fern.
höchst, 17. Dez. Wegen Fehlens der Preis¬

angaben  in den Schaufenstern erhielt der Möbelhändler
W Gr . von hier vom französischen Militärgericht in Wies-
baden eine Geldstrafe von 450 M.  Außerdem muß das
Urteil 30 Tage lang an dem Geschäft ausgehängt werden.

Frankfurt a . M ., 17 . Dez . Der Mord  an dem Bank-
deamten Grunewald,  der in seinem Urlaub an den
Triberger Wasserfallen erstochen wurde , ist nunmehr auf¬
geklärt . Als Tater kommt der Fabrikarbeiter Jakob Hart-

ern  aus Bordorf in Betracht , den man schon einmal ver-
lastet , aber wieder freigelassen hatte . Ein Eelegenheits-
arbelter namens Büchele aus München war ebenfalls an der
Dat beteiligt . Härtlein wurde aus Rache angezeigt.
»o dem gestrigen Biehmarkt waren ' angetrieben:
M Rinder , 128 Kälber , 351 Schafe und 240 Schweine.

für je einen Zentner Lebendgewicht feinste
Mastkalber 900 bis 1100 M,  mittlere Mast - und beste Saug-
alber 700 bis 900 Jt,  Masthämmel 700 bis 800 M  ge-

Kliere und Schafe 600 bis 700 M,  mäßig genährte Häm-
J Strafe 500 bis 600 M } vollsteischige Schweine von

dls 100 Kilo 1550 bis 1750 M,  unter 80 Kilo 1200
°TS 1500 Ji,  von 100 bis 120 Kilo 1700 bis 1750 M  und

120 bis 150 Kilo 1700 bis 1750 M.  Der Markt wurde
lebhaftem Handel geräumt.

Amtliche bekarmtmachnngen.
Unter den Viehbeständen der Herren Ioh . Ungeheuer,

Joh Joses Hofmonn in Schloßborn . Phil . Leonhard
«tun; in Eronberg und des Landwirts Anion Ohlen-
schlager in Fischbach ist die Maul - und Klauenseuche aus-
gebrochen.

Ueber die fraglichen Gehöite wurde die Sperre verbänat.
Köntgstein . den 15. Dezember 1920.

^_ Der Landra t : Jacobs.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Auszug aus der Polizeiverordnung vom 16. April 1914

8 1 Vbfttz 2. Die Straßen lFahrdämme , Slraßenrin-
nen und Banlottanlagen ) sind wöchentlich Mittwochs und
Samstags zu reinigen.

Es wird verboten , Straßenschmutz , Schnee , Eis oder
dergl . in die Kanalöffnungen zu kehren oder dem Nachbarn
zuzukebren oder zuzuschieben.
. .. . § 3 ^ ier Bürgersteige müssen im Winter stets sorg¬
fältig von Scknee gereinigt und bei Schnee - oder Eisglätte
mit abstümpfenden Mitteln iSand , Asche, Sagemehl und
dergl ) bestreut,em.

Während deö Frostwetters find die Straßenrinnen stets
frei von Schnee und Eis zu halten . Das Reinigen der
Bürgersteige mittelst Wasser während der Frostzeit ist
untersagt.

8 4 . Nach starken Regengüffen und bei plötzlichem Ab¬
gänge des Schnees , sowie bei abgehendem Frostwetter müssen
die Straßenrinnen , Gassen und sonst . Abflüsse ungesäumt und
so gereinigt werden , daß das Wasser ungehindert Abzug hat.
- J 'st verboten , in die Straßenrinnen Jauche und
sonstige flüssige Abgänge aus Häusern oder Höfen abzufiihren

8 6. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be¬
stimmungen werden mir Geldstrafe bis zu 9 Mark oder mit
Haft bestraft.

Kelkheim i. T., den 18. Dezember 1920.
__ Die Polizeiver waltung : Kremer.

Bekanntmachung.
wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , das

Abbrennen von Feu - rwerkshSrp - rn irgendwelcher Art
ist im Polizeibezirk Kelkheim verboten.

8 367 Ziffer 8 des ReichS-Stras -Gesetzes lautet : Wer
ohne polizeiliche Erlaubnis an bewohnten oder von Menschen
besuchien Orten Selbstaeschoffe , Schlageisen oder Fußangeln
Wist' »der an solche» Orten mit Feuergewehr oder anderen
Schießwerkzeugen schießt oder Feuerwerkskörper nbbrennt
wird mit Geldnrase bis zu einhnndertsünszig Mark oder
mit Hast bestrait.

Ferner wird der Verkauf von Feuerwerwerkskörpern
irgend welcher Art hiermit verboten.

Kelkheim , den 18. Dezember 1920
Der Bürgermeister : Kremer.

Stockholzversteigerunq.
Montag den 20. Ös , Mts werde » * *

ca . 1000 rm Fichten -Sloikholz
«nb S,u1 to? ; ' “ »nn TmV ‘ Scl,mI ;u 'üöev  öffentlich an Ort

LS ^ ^ " i !' ^ r ;!l ^ Uhr ^ i^ r BilltalMe.
_ Der Magi Ni ui . I.  V . : Brühl.

üoizversf elgerufiff.
kSemarkuna ^ alk - n » -? « ^ ' beS *■ Hl . Geist
9« ^ alkenstein ) kommen am Dienska «, den

10lm

ca 200 rm Erchen -Rundfcheit u.  Knüppel
ca 100 rm Eichen - Reifer Ir Klaffe

zum Verkauf . "
Abfuhr , nach dem Reichenbach.

™ des Komguemer Wasserstollen , und wird
X dasielbe vorher emzusehen . Versteigerung gegen
Sleiche dar « Bszahlunq . tzä ^ ier sind auSgeschloffen
oc

Praktische und preiss erfe Geschenk-j
Artikel für Knaben und Scbüier. ‘

Knaben - flnzüge
aus strapazierfähigen Stoffen
von Mk. 140.— bis 58 .—

Kieler Anzüge
für das Alter von 3- 15 Jahren
in blau und farbig , Einknöpf¬
blusen , Jacken -, Schlupf - und

Norfolk -Formen
von Mk. 350.— bis 140.—

Ein Posten

Sweafer -Anzüge
für Knaben im Alter bis zu

9 Jahren von Mk. 48.—

Einzelne Sweafer von Mk. 120 .- bis 18-

Die echten

Bleyles -Sweafer -Anzüge
sowie

einzelne Bleyles -Sweafer
sind wieder vorrätig.

Knaben - UIsfer , Knaben -Pyjacks,
Knaben -Capes zu billigen Preisen.

Carl Kolb , Königstein
Frankfurterstrasse 7 Fernruf 88

oc =>o

W 8 und Hartenbau-Derein
füv Körrig stein unü Anraegenö.

Es steht uns ein Posten

SP prima Perl -Mais
ä Zentner 228 .00 Mark

ab Bahnbos Königstein zur Versügung Bestellungen hierauf
muffen bis spate, teils Mittwoch , den 22. Dezember bei
den Vorstandsmitgliedern Franz Dornaus . Hanvtstraste 1
oder Adolf Hartier abgegeben sein . * V V Be 1

Der Borstand.

Handwerker- u. Gewerbeverein
Königftein im Taurrus.

Mitglieder -Verfammlung
Montag , den 20. Dezember , abends 8 Uhr im

gotel -tirocasky Um zahlreiches und pünktliches Er-
scheinen ivnd ersucht . Der Borstand.

Wegen Auslösung!
MIIlll-rMW,

Drei ödiflfe 'szilrz
erst l I ' hr alte

LWWnekimlMn
zu veidaufen bei

Georg lr , Ruppertshain,
Gnrtenstroße Dir . 8

Horächt,  gm Sn » »>en .hal.

M -MilW
zu verkaufen.

W . Hammer,
Niederreifenberg f. T».

irauer-orucKsacnen
durck Druckerei Kleinböhl.

paraberdieFeiertaae(8—lOCage)

Aushilfe
für Küche u . Haus
bei guter Bezahlung gesucht.
Gleichfalls s. die Garderobe

-L ZM0S.MW
gerucht . Köniqst . Hof , Katt.

Junger
stellenloser«
f»ä !i Beschäftig irgend welcher
lU 't, Mueiiv . i d. Geschnstsst

3u verkaufen:
Leiterwagen . fürPflug auch
als Drückkarren zu benutzen,
Kartoffelquetsche , neu,
Milchwagen , eisern . Egge.
Eschborn. Götzeustraße 8.

Monn
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in erstaunlich , grosser Auswahl
—= Vorrätige Preislagen:

Damen -Mäntel von Mk. 135.— bis Mk. 975.
Herren -Ulster , Raglans , Schlüpfer , Paletots von 250 — Mk. bis Mk. 950 .—

Frankfurters * 7 Q ^ iVl  KOlt ) , KÖllig ’ Steill ^ruf Nr 88

fjausljaltungsbazarCarl Tie es
fjauptftr. 7 SobCH 3 . Ts . Telefon 101

fitlidlflHlfOtt groste Auswahl. Puppenwagen, reifer*
Uv luU/Ui Cu, wagen,Nodelfchlitten,eiserne 5fuhlschllffen

Spiele für Jung und Alt/
Pferde, Pferdeställe, fahrende Kanonen, frömmeln, Helme,
Gewehre, Feftungen. Alle Sorten  Soldaten, Kaufläden,

Puppenköpfe, - Arme, »Schuhe usw.

kUWMMllll,-LIM unD-swkk.
jSUÄ »#S©CtllB«fl)tSBCi(l|Cllle

meine große Auswahl in

Haushaltungsgegenltänden
aller Arten

Sias - , Porzellan » und Ctnailleiparen
sowie eiferne Töpfe und Bräter,

gebrauchsfähig , zu den billigsten Tagespreisen.
, -j e— - =30e= Z3QC= r -—

"Eie finden solches in
reicher Auswahl , einfachen und eleganten
Packungen und in allen Preislagen

bei sriseur Hermann Eikemeyer , Königftein , cimdurqerslr.

Zeitungen, Zeitschriften, Korre¬
spondenz., Bücher, Späne etc.,
kauft zu Mir. 70 .— per 100

♦ Kilo unter Garantie des Ein¬
stampfens. Zrachtspesen zu meinen Lasten. Betrag kann nach¬
genommen werden. Verpackungsmaterial sende franko zu.
s . Katz, Nürnberg , Hochstraße Nr. 4.

Für den

WEIHNACHTSTISCH:

ZIGARREN
ZIGARETTEN

TABAKE
von nur ersten Firmen
in allen Preislagen , lose
u. in elegant . Packungen
zu bekannt billig. Preisen

ADOLF HÄRTTER
Königstein im Taunus
Hauptstrasse Fernruf 154

Möbel!

Briefkassetten für Oe- >
w ™ schenke , Briefmappen, Post - j

; W*a karten . Kurzbriefe (mit und :
ohne Einlage) empfiehlt

I Ph. Kleinböhl. Königstein, Hauptstr . 41, im Laden. :

Ich empfehle zu änderst billigen Preisen bet grotzer Auswahl:
Schlafzimmer in lacEiert in div. Farben ab 2100 Blk.
Schlafzimmer in eiche fournicrt2 u Bteilig ab 4500 mk.
Schlafzimmer in poliert Btedig . . ab 8000 mk.
Speise - und Herrenzimmer ab 4000 mk.
Küchen in allen Farben . . . • ab 850 mk.
Einzelmöbel , Polsterwaren sowie alle in die Möbel-

brancke einschlägige Artikel.

M.Rantenbartti,»sumwift.  QDeturlelo.l
gegr. 1883 p „ ßegr . 1883

Lagerbesuch sehr empfehlenswert._

Klew-Wl
mw« (JeihnatiihoeMlienKe

elektr . Kochherde, Bügeleisen
Fuhwärmer , Heizkissen usw.

Erstklassiges Fabrikat, billigste Preise, geringster Stromverbrauch

i”
Söbbb

Berkausstelle
in Königstein: Am Bahnhofplatz

MIWelu.»Birnen
■ Wie MW m

PT kauft ' W
Kömgsteiner Hof,Königst.
Zu verkaufen:
e ine echte moderne Feh-und fchw.

Krimmer.Garnitur Anz.
v tl —3llbv,Klosterstr. 9.sygft.

Ienrrtsugen-
u. Nähmaschinen -
Reparaturen
an allen Systemen werden
prompt n.sachgem.ausgesührt
Hans Lemmer, Mechaniker,
Kelkheim Hauptstrafte 84.

Die Aussage
gegen Frl . Hasselbach nehme
ich als unwahr zurück.

Falken st ein,
Frl . Krieger.

Von Freitag, den 17. Dezbr. bis einschl. Montag, den 20. Dezbr.

“'Und wandern sollst Du ruhelos
Filmschauspiel in einem Vorspiel und 3 Akten.

Verlobt für eine Nacht
Onkel Zentnercbens Erlebnis

Lustspiele in je 2 Akten.

Spielzeit an Werktagen: 6 und 8 Uhr, an Sonntagen: ab 4 , 6 und 8 Uhr

reiner
Hauptstrasse 23

Königstein.

Haushaltungs- und
Gebrauchswaren in

Glas
Porzellan

Holz
Blech

Aluminium

Bestecke und Vorleger

Isolierflaschen und
deren Ersatzteile

Korbwaren:
Wasch -u.Tragkörbe

Einkaufkörbe
einfach u, bemalt

Korbsessel

Portefeuille -Waren

Christbaumschmuck

«ingetroffen ferner
Weihnumts Kerzen
AGT- Stück 25 Pig . "WRr

Heinrich Klarnet,
Köiiinilein, Haiivnnofte 39.

MiiMMiM
(Edeltannen)

gibt preiswert in ied Höbe ob
SMlWe BJolöeder,
Mnnster im Taunus.

lunirturlel
sowie

in groher Auswahlöölkeii-unB
SliMülllllltek.
Jakob Jung,

Kirckgape 4. Kan !g ste in.

Kostenlos
erhallen Sie einen
Milchseparator
zur Probe — Karte genügt.
Oebr .Trauth
Siershahn iWesterwaid).

Niederlage
der FirmaG.M.Holz,

Frankfurt a . M.

Cigarren
Cigaretten

Tabake
für Geschenk¬

zwecke
sehr geeignet!

Cigarren in Kistchen
zu 25 Stück

nur beste Qualität
in jeder Preislage

Paul KrönKe,
Königstein,

Hauptstrasse 27.
oc 30

Schwarzer tzunä
mit Halsband und Steuer-
marke von Offenbad, amentlaufen.
Abzngeben geg. Belohnung
Haus Honerberg , Qbnian.

m  Milien!
Schnautzer , gelbe Farbe, aus
den Namen „Lux" hörend.
Abzugehen gegen BelohnungMl>AllMI>.WW.
Offeriere!
Roggen-u.WeizenkIeie

Mischkleie
Mischsutter für Schweine

Hühnermais
Pserdemelaffs
benih.KO il.
Ileuqassel, rcleTon 29, Königs t.

BefreiunsuonLuxus
und ideinsteuer

für Angehörige der Besatzung.
Bescheinigungen
hierzu empfiehlt

Druckerei Ph. Kleioböhl,
Königstein Im Taunus.

weih und stark, in RollenWWier
in vielen Sorten,  in
Bogen und von der Rolle

zu haben bei
ph. Klcinböbl, Königstein
Hauptstr . 41, im Cadcn.

Aus alten Beständen liefere
Konkurrenzlos billig:

Irische Oefen , sowie einige gebrauchte Oese» vor'
schied. Systeme, .Herde, emaillierte Gufjkessel, alle
Sorten Drahtgeflechte , Wellendrähte , Stab - und
Reifeisen . Ferner eine Anzahl gusseiserne Tor-
ständer , .Hobelbänke , Fonrnierböcke , Aournrer-
öse» u. Schleifmaschinen für Hand- u. Kraftbetriev.

Georg Menke, Eppsteini. T.
Eisenhandiung Fernsprecher 51 Schlosserei^
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